
1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Gummersbach, den 26.07.2018 

Anfragen zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Notfallvorsorge am 

12.09.2018 

 

Sehr geehrter Herr Breloehr, 

Für den kommenden Ausschuss für Gesundheit und Notfallvorsorge am 

12.09.2018 stellt die Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen folgende 

Anfragen zum Thema  

 

" Waldbrandgefahr bei anhaltenden Hitzeperioden und Konsequenzen für 

Einsatzkonzepte , Schadensminderungskonzepte und Bevölkerungsschutz im 

Oberbergischen Kreis als waldreichem Landkreis" 

 

1. Wie sind die oberbergischen Feuerwehren auf großflächige Waldbrände mit 

schneller Ausbreitungsgeschwindigkeit vorbereitet? 

 

2. Wie werden bedrohte Bevölkerungsteile in durch Brandentwicklung 

bedrohten Siedlungen gewarnt und ggfs. über Fluchtwege evakuiert? 

 

3. Welche Schutzmaßnahmen für die Bevölkerung erfolgen gegenüber 

Grüne Fraktion im Kreistag 

Fraktionsbüro 

Kölner Str. 296 

51645 Gummersbach 

Tel:  +49 2261 24540 

Fax: +49 22 61 28695 

Hemut Schäfer 

Fraktionssprecher 

Tel.: (02263) 1599 

Helmut.schaefer@gruene-oberberg.de 

An den Vorsitzenden des 

Ausschusses für Gesundheit 

und Notfallvorsorge 

Herrn Wolfgang Breloehr 

Moltkestr. 42  

51643 Gummersbach 



2 
 

großflächigen Hitze- und Rauchexpositionen? 

 

4. Werden regionale Gefahrenanalysen und darauf aufbauende 

Abwehrstrategien entwickelt, um Siedlungen zu schützen? 

 

5. Reicht die im Oberbergischen Kreis vorgehaltene Struktur zur 

Brandbekämpfung aus und ist sie eingebunden in überregionale Einsatz- und 

Verstärkungskonzepte ? 

 

6. Gibt es bei prognostizierten zunehmenden anhaltenden Hitzeperioden mit 

hoher Waldbrandgefahr vorbeugende Maßnahmen zum Siedlungsschutz durch 

die Art der Waldbewirtschaftung und Anlage von Sicherheitsschneisen? 

 

7. Welche Bedeutung hat der in der Presse am 25.07.2018 berichtete Mangel 

an Löschflugzeugen?  

8. Ist eine notwendige Löschwasserversorgung vorhanden ? 

 

9. Welche Maßnahmen sind für eine Verbesserung der Gefahrenabwehr bei 

drohenden großflächigen Waldbränden erforderlich ?" 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Andrea Saynisch und Dr.med. Ralph Krolewski (s.k.B.)  

Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN OBERBERG 

 


